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Vertreters meiıst unlösbar. DIie SaNZe Arbeitseintellung 1111

Sommer - spricht dagegen. 141er Almdienst erfordert zudem
unbedingt. verläßliche un ausgesuchteLeute

Piarrer Joachim “Mayr.Walchsee Tirol).

Mitteilungen
An dieser Stelle werden UL, "Anjfrage die Redaktıon erledigt, _ ; die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S16 Sind UrC. eın ternchen (£)

gekennzeichnet.
(Dem Andenken des I) as Etl Der

Name dieses bescheidenen Ordensmannes ist seıt m Tagl-
schen Autoüunfall 16 Dezember 1927, der ihn Jähmıtten
zu08  N SECINeTN weltumspannenden Liebestätigkeit herausriß, urc
cdıe kathohische Presse_ Amerıkas und Europas Die
weıte Offentlichkeit orte staunend ZU erstenmal: VOI

Apostolat der Nächstenhliehbe uıund des Seeleneifers, das ohl
Jahrhunde NC seinesgleichen sehabt hat Tausende

TEUNC haben 1ür dıesen heiligmäßigen Priester se1ıt. Jahren mıt
INNISC5 Dankbarkeıit gebetet un 1eister eele CI-

schüttert, qls sıch Weihnachten 19927 dıe Nachricht VON

SC1INEIN plötzlichen Hınscheıden verbreitete Es scheint mMr eINE

Ehrenpflicht un Dankesschuld, ıhm auch dıeser. Priester-
zeıtschrıf C1M Wort €eS Andenkens: wıdmen.. .

OS 1nwurde- Kebruar 1864 Sarnen,
Kanton Unterwalden der Schweıiz, geboren:.Er studierte
der el KEngelberg im gleichen Kanton Im TE 1886 verließ

Engelberg, das Tochterkloster, dıe el eu-Engel-
berg, Conception,; MissourI1, einzutreten. Hier vollendete
Studienun wurde 1891 Priester geweılht. ald nachher
wurde pırıtua: des OSTLers der Benediktinerinnen vVvOon der
Ewigen nbefung V.dGe; MissourI, un 1e dieser Stel-
Jung ıs SC1INEIN ode Was qals heiligmäßiger Spiritual
dieses OSTLers geleistet hat,;ASs als Liebeglühender Verehrer
des heiligsten Sakramentes un der Gottesmutter weıten
Treısen Ameriıkas:Z UT Hebung des relig1ösen Lehens beigetragen
hat durch dıe Zeitschrift „Fabernakel un FKegfeuer ”$ die
durch ö} Te herausgab; SCe1 1leTr. ‚übergangen. Seine pTrO-
vıdentlelle Weltmission begann der Nachkriegszeit, als ber
weıte Länder Furopäs die bittersteNot hereingebrochen Wa  r
Bıschof Dr Christian Schreiber: VO  ,Sachsen, der . auf
Sammelreise Urc Amerika eben der Nähe VOoONn y.de WAaT,
als 1Lukas verunglüekte, nd der ıhm dıe Exequien gehalten
hat, schreıiht darüber „Tabernakel un Fe feuer  .6  ’ Februar
19928 „Das Herz des verstorbenen Lukasal _ weıt, a1Ss
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daß eS sSCLIHNE Liebe NUuLr qut die Schwestern be-
schränken können. Eın ganzes uch annn gefüllt werden miıt
der Schilderung der Liebestätigkeıt, die TUr die notleidenden
Katholiken kKuropa ach dem Kriege und für dıe Heiden-

unermüdlicher, wirksamster Weise entfaltet hat
Sämtliche 1SCHOT1e Deutschlan un Österreich und viele

den angrenzenden Tändern können davon. erzählen. Viele
Priesterseminarlen, Waisenhäuser und sonstige karıtatıve An
taltenhätten geschlossen werden INUSSECH, WenNn as ihnen
N1C. immer wıieder geholfen a  C‘ schr viele.Priesterkandi-,
aten sınd seit dem Krijegsschlul hıs auf den eutigen Jag NUr

Urc. Unterstützung ZU Priestertum gelangt; zahlreiche
Ordensgemeinschaften wurden 1U  - urc ıhnVOr Not und
Hunger: geschützt.

Wie 9as die finanzıellen ıttel diesen fortgesetztien
Unterstützungen aufgebracht hat; das ist das Geheimnits se1Nner

1e ewW1ß, auch andere en Amerika für die oben
geschilderten Zwecke gesammelt. ber keiner hat hesser
verstanden als ukas, Aufrufen und Urc Monats-
chrıft ‚Tabernakel un Fegfeuer‘ wıirksam den Herzen
der Katholiken Amerıkas sprechen W1e es getan hat
Wenn für Schutzbefohlenen die der amerıkanı-
schen Katholikenan“_ffef, dann sprach eben es bezwin-
gende, alle überzeugende un alle fjortreißende 1eDe Mit
SC1INeEer Schwestern 1 yde, VOI denen mehreredıe ganzen Jahre
hindurch seıt dem Kriegsschluß ausschließlich. für seın Liebes-
werkbeschäftigt aICcCH, unterhielt Briefwechsel
mıt den (;ebern un Geberinnen; ihnen für dıe Spenden dankend
und en ermunternd. Miıt Findıigkeıt, dieDUr

der erfinderıschen 1e ist, verstand eUe Hilfsquellen
TÜr SC1I1 Werk aqaufzuschließen Wıe mit SCeINEN Gebern und
Geberinnen, SEAn er, mıt derselben Schwestern, auch
mıt SCINEN Schutzbefohlenen, Kardinälen, Bischöfen, Priestern,
Vorstehern VOo  — Priestersemimarıien, Ordensschwestern

fortwährendem brieflichen Verkehr Jede abe begleitete
mıt CINISCH -liebenswürdigen, derege. VO  —_ ıhm celbst DE-
schriebenen Zeilen, und N1ie vergaß CEs EIN1ISE chen als An-
denken beizufügen.

Seine 1eWr WITKUC weltumspannen und el jeden
Einzelnen erfassend, hochgestimmt und bescheiden zugleich.
Kıs ist unglaublich, welche gewaltige Geldsummendieser schlichte
Ordensmann:AUuSs SCIHEI tıllen Zelle 1 yde uUurc wunder-
are 1e den Hilfsbedürftigen Kuropa gesammelt un
gespendet hat Er gab, was NUur geben konnte, aber gab
miıt überlegender . Clugheit, gewinnender Bescheidenheit, SE-
regelter Ordnung und opferfreudiger Bereitwilligkeit: Seine
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LiebestätigkeitLrug Sanz denStempel seı1ınes herrlichenCharak-
ters, dem sıch lugheıit, Waiıllens  alt,; (emütstieie miıter-

sıeghbarer Gottes- und Nächstenliebe harmonischen
vereinigte. Es WAar. die -‚ Liebestätigkeit wahrha

heiligmäßigen Mannes.“
Das höchste Lob Aaus OCAsSstem un ist.ohldas Wort,

das Papst Pıus XI ber diesen en Priester. Audienz
prominenten Bürger VOoNn Neuyork sagte: 35  alter (ASs

ist der wohltätigste Mannn der Wellt“ („Tabernakel un Fegfeuer“,
Jännerheit 1928, 269)

L.inz. Dr Grosam.
*11 (Meßapplikation.) Nachstehende Fragen wurden VOTI-

gelegt: Für welche Personen dartf dıe heilige Messe aufgeopfert
werden? peziell: ist. erlaubt, TÜr e1in ungetauftes Kind
applizieren ? TÜr Häretiker, Schismatiker, Türken, uden,
für verstorbenen Akatholiken, Apostaten % für
lebenden, EeZW. verstorbenen namentlichExkommunizierten ?
1Ur Verstorbenen, dem das kirchliche egräbnis verweigert
wurde “

Dıie allgemeinen Grundsätzegibt ca  5 809 und Can 29262
Cod J UL,[(621  e} Can 8009 „Integrum est Missam applicare
PTFO quıbusves tum V1VIS, tum et1am defunetis purgatori0 19N€
admıssa explantıhbus, salvo praescripto Ca  S 2262, Z
Letzterer Kanon hbesagt 1) „Excommunicatus 1O  on fit par-
t1cepssuffragiorum“ ; ($ 2 „Non prohibenturtamen sacerdotes
IN1ISSAaM -privatım remoto scandalo pro applicare, sed S11
sıt vıtandus, Pro e1US CO  Ne tantum.“Darnach hatan

unterscheiden: dıe applicatio pIO I1 dıie applicatio
DIO defunetis

Kür Lebende ann allgemeinen dıe heilige Messe qu{f-
eopier werden, jedoch’ gıbt es SEWISSE Beschränkungen. Für

gewöhnlichen Exkommunizlerten darf die heilıge Messe
N1C öffentlich dargebracht werden; für 1Landusüber-
aup 1UT für Bekehrung. Da Schismatıker unHäretiker
wenı1gstens.proforo externo als exkommuniziert anzusehen sınd,
gılt für diıeselben das Gleiche Dieottesdienste Staatsfesten

Staaten mıt akatholischen FKürsten gelten. als Gottesdienste
pPro tiehece Privatim darf der Priester. TUr Kıx-
kommunizlerten remoto scandalo die heilige Messe’ aufopfern;
tür 1taNdus allerdings 1Ur Pro606  IC Was el
aber privatım applicare ? Der exXx Tklärt.den Begriffnicht
näher. KEKıne Entscheidung der Cong. Inqu. < pr1875
(Gasparri, Fontes ıJ ur Can., 397 befaßte sich mıt der “rage.
Anfrage un Antwort lautet „An liceat ISSa iferre DTO
15quıl - manıfesta haeresi:moriuntur, - praesertim -quando
hulusmodi applıcatıo ota esset ? 1 An Liceat et1am CaSl,


